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©djroabronen um 5 UHr 50 SIRinuten, für bie III.
Srigabe um 5 UHr 46 SRtnuten, für bie II. Srigabe
um 5 UHr 50 SIRinuten.

©ie ©cbroabrouen roerben jroifdjen Äilometer 1

unb 2 bei k auf bie Oueue ber III. Srigabe ftofjen,
lefetere fann entroeber Halten ober, im SJRarfdje blei*
benb, bie eine Seite ber Strafje frei maajen unb
bie Gaoatterie oorbeitraben laffen, ebenfo bie II. Sri*
gäbe. — SIRan rourbe ber Gaoaüerie unnötiger*
roeife ju oiel SRuHe rauben, rooüte man fie fo frülje
aufbredjen laffen, bafe fie Sdjaborf (Äilometer 2)
fdjon um 5 Utjr 50 SDcinnten pafftrt Hat. — ©er
©ioifionär roirb aber immerHin beftimmen muffen,
roie bie Snfanterie ftdj oerHalten foü, roenn Tte oon
ber £§te ber GaoaHerie erreidjt roirb. ©aber bie

bejüglidje Semerfung beä ©eneralftabäoffijierS am
SRanbe redjtS jroifdjen Äilometer 1 unb 2.

SRadjbem fomit bie SlRarfdjlinien ber einjelnen Slb«

tHeilungen bis jum Segiun beä SücarfdjeS einge»

tragen finb, roirb ber ©ioiftonSbefeHl eutroorfen
©aS Hier in Setradjt Äommenbe bürfte etroa fol*
genbermafeen lauten:

©ioifionäbefeHt für ben 24. Sluguft.
(SluSjug.)

IX. 9lrmee»©ioifion ©ioiftonSquartier Slltorf
©ect. 1.3ourn.*5Rr... ben 23. Slug. 75, 4UHrSR.

©aS SRorbcorpS roirb morgen ben SDJarfdj über
ben ©ottHarb antreten unb mit ber Sloantgarbe,
befteHenb auS ber 11. ©ragoner*Gompagnie, bem
12. ©djüfeenbataiüon unb ber 12. Satterie unter
bem SBefetjl beS Oberft SR., fid) um 7 UHr SIRorgenS
oon SudjHolj auS in Seroegung fefeen. .Su bem
Gnbe bredjen bie ©djroabron um 5 UHr 10 SIRi*

nuten, bie ©djüfeen um 6 UHr 5 SIRinuten unb bie
Satterie um 6 Utjr 10 SIRinuten auS iHren Äanr
tonnementS auf.

©aS ©roS beS Gorpä tritt um 7 UHr oom
SRenbejoouä»spiafe bei Grftfelb in folgenber Orb*
nung an:

©ie 19. unb 20. ©ragoner-Gompagnie: Slufbrud)
5 UHr 50 SIRinuten.

©ie II. Srigabe: Slufbrud) um 5 UHr 50 SIRi*

nuten.
©ie 3. Satterie: Slufbrud) um 5 UHr 50 SKi*

nuten.
©ie III. Srigabe: Slufbrud) um 5 UHr 45 SIRi*

nuten.
©ie ©ragoner roerben '/, Äilometer onr ©djaborf

auf bie Oueue ber III. Srigabe ftofeen. Sefetere,
foroie bie II. Srigabe, früHjeitig oon ber Gaoaüerie
aoertirt, roerben Halten nnb biefelbe oorbeitraben
laffen.

©ie StruppentHeile Haben iHre Slbjutanten nadj
bem SRenbejoouäsSpiafee jum GHef beS ©tabeS ber
©ioiftpn jeitig oorauSjufenben u. f. ro.

Sei ber ferneren Gintragung beS SIRarfdjeS ber

ganjen SlbtHeilung bis Slnbermatt fteHt man, bafe
bie Gaoaüerie an ber StSte ftdj balb oon ben übrigen
SBaffengattungen entfernt. Sn roie roeit bieS ge*
fdjeHen foü, Hat ber Gommanbirenbe ju beftimmen,
unb finbet barnadj bie ©arfteüung ber Gaoaüerie*
SIRarfdjtiitie in bie Stabeüe ftatt.

SluS irgenb roelajen ©rünben foü j. S. bie Ga*
oaüerie an ber State beä ©roä bleiben. GS roäre

nun falfdj ttnb fdjäblidj, rooüte man iHre SIRarfd)*

gefdjroinbigfeit nadj bemSIRarfdje ber übrigen Sffiaffen

oerringern. SielmeHr läfet man bie spferbe in ber
iHnen juträglidjften Sffieife marfdjiren (Sdjritt unb
Strab) unb bann gröfeere £>atte eintreten, bamit
baä ©roS bie oerlorene ©iftanj roieber geroinnen-
fann.

Sei unferem Seifpiete Haben bie ©ragoner beä

©roS um 7 UHr 30 SIRinuten beu Äitometer 10

erreidjt, roäHrenb bie £cMe ber Snfanterie fidj nodj
jiDifcHen 8 unb 9 bei 1 befinbet unb bie Oueue
faum ben 5Renbe$oouS»SBtafe oerlaffen Hat (m). SIRan

läfet bie Gaoaüerie nun 10 SIRinuten raften unb
um 7 Utjr 45 SIRinuten roeiter marfdjiren, nadjbem
baS ©roä aufgefdjloffen Hat. — ©iefe fleinen
©iftanjen finb Hl" nur roegen SRaunterfparnife ber

beigegebenen SIRarfdjtabette geroäHU.

©er ©ioifionS»Gommanbeur ober fein ©eneral*
ftabS*Offijier, an ber ©pifee ber Sloantgarbe mar*
fdjirenb, Hat bei Setraajtung ber SIRarfdjtabette in
jebem SIRomente beä SIRarfdjeä geroiffermafeen bte

Situation ber ganjen ©ioifton unter Slugen. Gr
beftnbe ftd) um 7 UHr 10 SIRinuten bei b auf ber
Äilometerlinie 12, fo fteHt er, bafe bie ©djüfeen ber

Sloantgarbe mit ber Oueue SudjHolj oerlaffen
Haben unb bie Satterie fia) gerabe tn Seroegung
fefet. ©ie Stete ber ©ragoner beä ©roä Hat ben

Äilometer 8 erreidjt, bie Oueue ber II. Srigabe
"Hat Grftfelb nodj nidjt oerlaffen, bte 3. Satterie ftdj
nodj nidjt in Seroegung gefefet, unb bie Oueue ber
III. Srigabe befinbet fidj nodj 1 Äilometer jenfeitä
Grftfelb.

©ott baS GorpS an bem nämlidjen spunfte b

aufmarfdjiren, fo roerben bie ©djüfeen um 7 UHr
20 SIRinuten unb bie Satterie um 7 UHr 25 SIRi*«

nuten eintreffen. — ©ie Stute beS ©roS fann ben

SBunft erft um 8 UHr 5 SIRinuten erreicHen. ©ie
Slnfunft ber übrigen Struppen ift in ber Seilage
nidjt meHr ju erfeHen.

'Slaä) bem SIRitgetHeilten roirb ber Sefer bie Ueber*

jeugnng geroonnen Haben, bafe bie Slnfertigung einer
foldjen ?[RarfdjtabeUe auf oorbereiteten Slättern
nidjt ber geringften ©djroierigfeit unterliegt, ba*

gegen im praftifdjen ©ienft oiele Sorujeile bringt,
unb bafe ein Serfudj mit iHrer GinfüHrung in ben

©täben ber Slrmee ber SlRüHe roertH ift.
J. v. S.

spfrjdjoIOBifojc «öetrnctjtmtgctt üBer bett Gomjiaßjitcs
(Eljcf ttnb feine ßontj)ag.me. Serlin, 1877.
G. ©. SIRittler & ©oHn, Ägl. §ofbud)Hanb*

lung.
SluSnaHmSroeife liegt unä ein rein pHilofopHifdjeä

Sffierf über ben Ärieg jur Sefpredjung oor. Sffiir
Haben baSfelbe mit grofeem Sntereffe gelefen unb
gefunben, bafe feit; SnHalt auf bie Slrmeen aüer
Stationen anroenbbar ift.

©ie Gompagnie ift aüentHalben biejenige abmini*
ftratioe GinHeit, in roeldjer ber Hauptmann mit
feinen Offijieren unb Unteroffijieren ben attergröfe*
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Schwadronen nm 5 Uhr 50 Minuten, für die III.
Brigade um 5 Uhr 46 Minuten, für die II. Brigade
um 5 Uhr 50 Minuten.

Die Schwadronen werden zwischen Kilometer 1

und 2 bci K auf die Queue der III. Brigade stoßen,

letztere kann entweder halten oder, im Marsche
bleibend, die eine Seite der Strasze frei machen und
die Cavallerie vorbeitraben lasten, ebenso die II.
Brigade. — Man würde der Cavallerie unnöthiger-
weise zu viel Nuhe rauben, wollte man sie so frühe
aufbrechen lassen, dasz sie Schadorf (Kilometer 2)
schon um 5 Uhr 50 Minuten passirt hat. — Der
Divisionär wird aber immerhin bestimmen müssen,
wie die Infanterie sich verhallen soll, wenn sie von
der Tête der Cavallerie erreicht wird. Daher die

bezügliche Bemerkung des Generalstabsoffiziers am
Rande rechts zwischen Kilometer 1 und 2.

Nachdem somit die Marschlinien der einzelnen Ab,
theilungen bis zum Beginn des Marsches
eingetragen sind, wird der Divisionsbefehl entworfen
Das hier in Betracht Kommende dürfte etwa
folgendermaßen lauten:

Divisionsbefehl für den 24. August.
(Auszug.)

IX. Armee-Diviston Dioistonsquartier Altorf
Sect. 1. Journ.-Nr... den 23. Aug. 75, 4UhrN.

Das Nordcorps wird morgen den Marsch über
den Gotthard antreten und mit der Avantgarde,
bestehend aus der 11. Dragoner-Compagnie, dem

12. Schützcnbataillon und der 12. Batterie unter
dem Befehl des Oberst N.. sich um 7 Uhr Morgens
von Buchholz aus in Bewegung setzen. Zu dem

Ende brechen die Schwadron um 5 Uhr 10
Minuten, die Schützen um 6 Uhr 5 Minuten und die
Batterie um 6 Uhr 10 Minuten aus ihren
Kantonnements auf.

Das Gros des Corps tritt um 7 Uhr vom
Rendezvous-Platz bei Erstfeld in folgender
Ordnung an:

Die 19. und 20. Dragoner-Compagnie: Aufbruch
5 Uhr 50 Minuten.

Die II. Brigade: Aufbruch um 5 Uhr 50
Minuten.

Die 3. Batterie: Aufbruch um 5 Uhr 5V
Minuten.

Die III. Brigade: Aufbruch um 5 Uhr 45
Minuten.

Die Dragoner werden '/, Kilometer vr,r Schadorf
auf die Queue der III. Brigade stoßen. Letztere,
sowie die II. Brigade, frühzeitig von der Cavallerie
avertirt, werden halten und dieselbe vorbeitraben
lassen.

Die Truppenthette haben ihre Adjutanten nach
dem Rendezvous-Platze zum Chef des Stabes der
Division zeitig vorauszusendcn u. s. m.

Bei der ferneren Eintragung des Marsches der

ganzen Abtheilung bis Andermatt sieht man, daß
die Cavallerie an der Tête stch bald von den übrigen
Waffengattungen entfernt. Jn wie weit dies
geschehen soll, hat der Commandircnde zu bestimmen,
und findet darnach die Darstellung der Cavallerie»
Marschlinie in die Tabelle statt.

Aus irgcnd welchen Gründen soll z. B. die
Cavallerie an der Tête des Gros bleiben. Es wäre
nun falsch und schädlich, wollte man ihre
Marschgeschwindigkeit nach dem Marsche der übrigen Waffcn
verringern. Vielmehr läßt man die Pferde iu der
ihnen zuträglichsten Weise marschiren (Schritt und
Trab) und dann größere Halte eintreten, damit
das Gros die verlorene Distanz wieder gewinnen-
kann.

Bei unserem Beispiele haben die Dragoner dcs

Gros um 7 Uhr 30 Minuten den Kilometer 10

erreicht, während die T«te der Infanterie sich uoch

zwischen 8 und 9 bei 1 befindet und die Queue
kaum den Rendezvous-Platz verlassen hat (m). Man
läßt die Cavallerie nun 10 Minuten rasten nnd

um 7 Uhr 45 Minuten weiter marschiren, nachdem

das Gros aufgeschlossen hat. — Diese kleinen

Distanzen sind hier nur wegen Naumersparniß der

beigegebenen Marschtabelle gewählt.

Der Divisions-Commandeur oder sein General-
stabs-Osfizier, an der Spitze der Avantgarde
marfchirend, hat bei Betrachtung der Marschtabelle in
jedem Momente des Marsches gewissermaßen die

Situation der ganzen Diviston unter Augen. Er
befinde sich um 7 Uhr 10 Minuten bei b auf der
Kilometerlinie 12, so sieht er, daß die Schützen der

Avantgarde mit der Queue Buchholz verlassen

haben und die Batterie sich gerade in Bewegung
setzt. Die T«te der Dragoner des Gros hat den

Kilometer 8 erreicht, die Queue der II. Brigade
Hat Erstfeld noch nicht verlosten, die 3. Batterie stch

noch nicht in Bewegung gesetzt, und die Queue der
III. Brigade befindet sich noch 1 Kilometer jenseits

Erstfeld.
Soll das Corps an dem nämlichen Punkte d

aufmarschiren, so werden die Schützen um 7 Uhr
2V Minuten und die Batterie um 7 Uhr 25
Minuten eintreffen, — Die Töte des Gros kann den

Punkt erst um 8 Uhr 5 Minuten erreichen. Die
Ankunft der übrigen Truppen ift in der Beilage
nicht mehr zu ersehen.

Nach dem Mitgetheilten wird der Leser die

Ueberzeugung gewonnen haben, daß die Anfertigung einer
solchen Marschtabelle auf vorbereiteten Blättern
nicht der geringsten Schmierigkeit unterliegt,
dagegen im praktischen Dienst viele Vortheile bringt,
und daß ein Versuch mit ihrer Einführung in den

Stäben der Armee der Mühe werth ist.

v. S.

Psychologische Betrachtungen über den Compagnies
Chef und seine Compagnie. Berlin, 1877.
E. S. Mittler <K Sohn, Kgl. Hofbuchhandlung.

Ausnahmsmeise liegt uns ein rein philosophisches

Werk über den Krieg zur Besprechung vor. Wir
haben dasselbe mit großem Interesse gelesen und

gefunden, daß seiu Inhalt auf die Armeen aller
Nationen anwendbar ist.

Die Compagnie ist allenthalben diejenige administrative

Einheit, in welcher der Hauptmann mit
seinen Offizieren und Unteroffizieren den allergröß-
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ten Ginflufe auf feine Zöglinge ausüben mufe,

roenn er bie ÄriegStüdfjtigfeit beS einjelnen SIRanneS

auf bie tjöajfte ©tufe ber SoütommenHeit bringen
roiü. jperfiettttng ber ©uborbination, Sluäbilbung
ber mititärifdjen GHre, Giitroicfelung beS ©elbft*
oertrauenS unb beS StRutHeS, GrHaltung ber Streue,
mit einem Sffiorte SluSbilbung ber für bie Äriegä«»

tüdjtigfeit erforberlidj eradjteten moralifdjen Gigen*
fdjaften muffen in ber Gompagnie Heroorgebradjt,
entroicfelt unb gepflegt roerben. — ©er feexx
Serfaffer meist nadj, bafe nur burd) treues, einbring*
lidjeS Ginfenfen auaj in bie anfdjeinenb gleidjgül*
tigen, fleinften GinjetttHeiten beS ©ienfteS, nur
burdj uuauSgefefete, angeftrengte unb unermüblidje
Slrbeit baä gleidjerroeife burdj GHre unb Gib ge*
ftecfte ^iet ftttlttHer Sluäbilbung ber Gompagnie ju
erreidjen fei.

©oldj' ernfte Sffiorte roerben auf ben pflldjttreuen
Gompagnie*GHef, roeldjer SRationalität er immer
audj angeHöre — iHre Sffiirfung nidjt oerfeHten, unb
angefüHrte Seifpiele jeigen, roelaj' ungeaHnte golgen
fein roofjl befeftigterGinftufe auf bie Gompagnie Haben
fann. — Gigene ©ajulb ift eä — fagt ber Ser*
faffer feHr bebeutungSoott am ©djluffe feiner pHilo*
fopHifdjen SlbHanblung — roenn eS niajt gelingt,
bie Gompagnie auf eine genfigenbe Stufe ftttlidjer
Stftätigfeit jn Heben. — Selbft bie ÄriegSfertigfeit,
b. H- bie Giitroicfelung förperlidjer Äraft unb ®e*
roanbtHeit, roeldje fidj alS materielles ^tel barftellt
unb fiebere Ginübung aller im Äriege jur Slnroen*

bung fommenben gormen unb Seroegungen, gertig*
feit im ©djie&en, SluSbilbung ber Sntettigenj u. f. ro.

oerlangt, bebarf ju iHrer Grreiajung SFÜttel, bie jum
grofeen 5tHeil pltjdjifdjer SRatur finb.

©iefe SIRittel ju finben unb fie anjuroenben, ift
Sadje beS Gompagnie»GHefä, unb fein Seifpiel unb
Sorbilb oermag allein ben für ben Slufbau fittlidjer
Stüdjtigreit nötHigen Son in ber Gompagnie anju*
geben. Snfttuctionen unb SReben finb frudjtloä,
roenn jeneä Seifpiel feHlt.

SeHerjigenSroertHe Sffiorte ftnb an ben güHrer ber

Gompagnie geridjtet, unb mandjeä im £erjen beS

EeferS Haften gebliebene Samenforn roirb Herrlidje
grudjt tragen, rotr ftnb beffen geroife. ©ie burdj
iHren billigen tyxeiä (Waxt 1. 50) allen Sörfen ju*
ganglidje SlbHanblung fei ben GompagniefüHrern
roarm empfoHlen. J. v. S.

©iitgenuffenfttjoft.

©djroeijerifdjer Dfftjiergberetn.
Sßrotocofle ber SaHte§Derfammtung oon 1877.

i.
Sßer fammlung ber ©ele glrten ber Äanton«* unb

©l»lfio n«fectloncn.
©tablfiait« Saufanne, 11. Sluguft, 6'/a Ubr Slbenb«.

SBorjijjenber: £crr Dberfb©foifionär Secomte, ffentralpräjibent.

©er ©entralauefdjuß, außer bem SBräjioentcn beftetjenb au«

ben Jpcrren Dberfllt. ©aulf«, SBicepräjibent; Dbcrjttt. Sotfjmann,

SBertdjtetftatter; Oberlieut. ©tuet», ßaffter; £ptm. SJter), ©ttjrift«
fütjrer, tft »odjäfjtlg, mit ?lu«nafjme be« im SKilitärbienft ab«

roefencen £erm SJte», ber »ertreten ift burctj Jfjrn. 8t. ©umur
al« »reolforifcfjen ©tfjrfftfüfjrcr.

SDfe ©clegfrren ber ©ectionen, bfe fidj anmetben, finb:
SBon ber VI. ©(»(ffon bfe Ferren Dberft.©f»lfionär ©gloff;

Dbcrfl SBluntfdjtl; Dberftlieutenant Seumann; SKajor ©djauberg;
£ptm. SKielmann ; §ptm. ©eilinger; §ptm. SWcset; §ptm. Jtirdj»

fjofer; Dberlt. 3cnnlfer; Dberlt. gferj; Dberlt. Sffillb; Dberlt.
Sltbcnj; Dberlt. Jpofmann.

SBon ber VII. ©Ioifion: Dberfllt. SBaumann; SWajor ©gg;
SKajor ©täfjlf; §ptm. ©djtatter; §ptm. ©alblnger; St. Sat.ncr;
St. ©utefoljn.

Sern: Dberf}»©lelfionät SWeger; Dbcrftft. ©ourant; SKajor

©djnnber; SKajor $egg.

©ototfjum: Dberlt. SBatfer.

SBafcllanb: #ptm. ©tt&aifder.

©djaffbaufen: SKajor SBefdon; J&jjttn. SRafjm.

Slargau: Wajor Äcdcr; SKajor SJtfngfer; §ptm. ©Iegfrieb.

Seffln: Dberfllt. SKola; SKajor £. ©otombt; £ptm. ©urtl;
St. ©urtf.

Sffiaabt: D6erfi(t. be ©ulmp«; SKajor SKuret; §ptm. SKon«

taubon; §ptm. ©uifan; £ptm. ©renier; #ptm. ©. ©ecretan;
St. SBcurgol«; Et. @. ©cetetan.

Sffialli«: #ptm. SB. ©a»; Dberlt. Sarna.

SReuenburg: Dbcrftft. SBcrrodjet; SKajor SRoulet; £ptm.
£ofc; Jrpptm.»SatJt. ©ubol«; St. ©laubon; fit. ®u»e; St. ©raa.

©enf: Dberft (S. gaore; Dberfllt. ©iobatf; SKajor SBurfel;

£ptm. Srfquct; |>plm. ®. gajo.
Sauf Skrftfjlag be« ©cntralcomltfi« ernennt bie SBerfammlung

ju ©tlmtnenjäljlern bfe Ferren SKajor SKuret »on Sffiaabt unb

SWajor ©djntjber »on SBern; ju Ueberfcfcern ble Ferren #ptm.
@b. ©ecretan »on Sffiaabt unb St. Solombt »on Sefftn; ju SJtctfj»

nung«reolforcn bfe §crrcn Dberfllt. SBaumann oon ©t. ©aden,
SKajor SBurfel »on ©enf unb SWajor £egg oon Sern.

©er ©entrateaffier, $err Dberlt. ©tuefo, »erltc«t feinen SBe«

ttdjt, au« bem ßdj erglebt, baß ba« SBermögen be« SBerein« auf
ben 31. 3uli 1877 gr. 45,129. 15 (Jent. betragen fjat, roetdje

©umme jebotf), mit SRütffidjt auf bie ©nfwcrtljung einiger Sltcl,
ßdj auf gr. 42,349. 05 rebuclrt.

©le SBerfammlung »erntmmt bann ben SBerltfjt bc« £errn
Dberfllt. Sodjmann über bie Sfjätigfeft be« SBerein« unb feinet
©ectionen tn ben Safjren 1876 unb 1877. ©iefer QBerlcfjt fajtießt
mft folgenben Einträgen be« ©entralau«fdjujfe« :

a. ©fc ©elegirtenoerfammlung genehmigt, nactj jtenntnfßnatjme
»on bem SBetfcfjt ber SJtetfjnung«reofforen unb oen ben antragen
be«3tu«f(t)uffe«, tle SRedjnungen ter Safjre 1876 unb 1877 unb

nfmmt biefelben bem 55u«fdjuß ab.

b. ©fe 5)etegitten»erfammtung beftfjffcßt, baß ba« Sßerefn«ocr»

mögen auf 20,000 St. rebuefrt unb ber Ueberjdjuß unter bie

Äaffcn ber »crfdifebenen ©ectionen, toetctje ffjre SBefträge reget»

mäßig gefefjtet fjaben, natfj SBcrfjäftniß ffjrer bermalfgen jafjlenb'en

SWftgflcber unb nadj bem ©urdjfdjnltt ber fünf legten 3aljre »ir«

ttjeflt werben fod.

c. ©le ©elcgfrtenserfammtung befdjlfcßt, baß ber SBeftrag für
ba« Safjr 1877/78, jatjlbar am 1. SWat 1878, 1 granfen
für Jcbe« SWItglieb betragen fod.

d. ©le ©etcgfrtenscrfammlung befdjlfcßt, baß fn Sufunft unb

bf« auf »eiteren SBefdjtuß bfe SBefträge an ble SKflltärjeftungen
ie 1000 gr. Jäfjrtfdj für tfe beiben #auptblättcr betragen fod
unb baß ber ßentratauffdjuß weihte 1000 gr. {äljrllcfj unter bfe

anbern fn ber ©djwefj erfdjefnenben SWIlitärblätter »ertfjeiten mag.

e. ©ie ©elegirtenoerfammlung befdjltcßt, baß jcbe« 3atjt über

mefjrcrlci ©egenftänbe SBrcl«fragen auSgefdjrfeben werben foden

unb baß ber ©entralauifdjuß unb bfe »on ffjm bejeidjneten SBrei««

gerfcfjte, je nadj ben Umftänben, SBrelfe bi« auf 2000 gr. fm

3afjre »erttjctlen fönnen.
f. ©ie ©cteglrten»crfammlung befttjlfeßt, baß bfe Sentratcaffe

fn 3ufunft berjeufgen ©ection, weldje ble ade bref 3afjre abgu»

fjaltcnbc .rjauptocrfammlung übernimmt, eine SBeifteucr »on

gr. 1500 au«jiirldjten tjat.

g. ©le ©elegirtenoerfammlung befdjlfcßt, gemäß bem ©ut«

adjten be« efbg. SWilitärbepartement« unb be« Sentratau«fd)uffc«

folgenbe SBreiäfragen au«}uftfjrel6en (burdj tle ©etegfrtenserfamm«

(ung ju beftimmen).
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ten Emfluß auf seine Zöglinge ausüben muß,
wenn er die Kriegstüchtigkeit des einzelnen Mannes
auf die höchste Stufe der Vollkommenheit bringen
will. Herstellung der Subordination, Ausbildung
der militärischen Ehre, Entwickelung des
Selbstvertrauens und des Muthes, Erhaltung der Treue,
mit einem Worte Ausbildung der für die

Kriegstüchtigkeit erforderlich erachteten moralischen
Eigenschaften müssen in der Compagnie hervorgebracht,
entwickelt und gepflegt werden. — Der Herr Ver-
faster weist nach, daß nur durch treues, eindringliches

Einsenken auch in die anscheinend gleichgültigen,

kleinsten Einzelnheiten des Dienstes, nur
durch unausgesetzte, angestrengte und unermüdliche
Arbeit das gleicherweise durch Ehre nnd Eid
gesteckte Ziel sittlicher Ausbildung der Compagnie zu
erreichen fei.

Solch' ernste Worte werden auf den pflichttreuen
Compagnie-Chef, welcher Nationalität er immer
auch angehöre — ihre Wirkung nicht verfehlen, und
angeführte Beispiele zeigen, welch' ungeahnte Folgen
sein wohl befestigterEinfluß auf die Compagnie haben
kann. — Eigene Schuld ist es — sagt der
Verfasser sehr bedeutungsvoll am Schlüsse seiner
philosophischen Abhandlung — wenn es nicht gelingt,
die Compagnie auf eine genügende Stufe sittlicher
Tüchtigkeit zu heben. — Selbst die Kriegsfertigkeit,
d. h. die Entwickelung körperlicher Kraft und
Gewandtheit, welche sich als materielles Ziel darstellt
und sichere Einübung aller im Kriege zur Anwendung

kommenden Formen und Bewegungen, Fertigkeit

im Schießen, Ausbildung der Intelligenz u. s. m.

verlangt, bedarf zu ihrer Erreichung Mittel, die zum
großen Theil psychischer Natur stnd.

Diese Mittel zu finden und sie anzuwenden, ist

Sache des Compagnie-Chefs, und sein Beispiel und
Vorbild vermag allein den für den Aufbau sittlicher
Tüchtigkeit nöthigen Ton in der Compagnie
anzugeben. Instructionen und Reden sind fruchtlos,
wenn jenes Beispiel fehlt.

Beherzigenswerthe Worte sind an den Führer der

Compagnie gerichtet, und manches im Herzen des

Lesers haften gebliebene Samenkorn wird herrliche
Frucht tragen, wtr sind dessen gewiß. Die durch

ihren billigen Preis (Mark 1. SU) allen Börsen
zugängliche Abhandlung sei den Compagnieführern
warm empfohlen. v. 3.

Eidgenossenschast.

Schweizerischer Offiziersverein.

Protocolle der Jahresversammlung von 1877.

l.
Versammlung der Delegirten dcr Kantons- und

DtvisionSsectivncn.
Stadlhau« Lausanne, tl. August, 6'/« Ubr AbcndS.

Vorsitzender: Hcrr Oberst-DIvisionär Lecomte, Centralxräsident.

Der Centralausschuß, außer dcm Präsidenten bestehend auS

dcn Herren Oberstlt. Gaulis. Vicepräsident; Oberstlt. Lochmann,

Berichterstatter; Oberlieut. Stuck?, Cassier; Hptm. Ney, Schriftführer,

tst vollzählig, mit Ausnahme des im Militärdienst
abwesenden Herrn Ney, der vertrete« tst durch Hrn. Lt. Dumur
«lS provisorischen Schriftführer.

Die Delegirten der Sectionen, die sich anmelden, sind:
Von der VI. Division die Herren Oberst-DIvisionär Egloff;

Oberst Bluntschli ; Oberstlieutenant Leumann; Major Schauberg;

Hptm. Rietmann ; Hxtm. Geilinger: Hptm. Meyer; Hptm. Ktrch-

hoferz Oberlt. Jcnntker; Oberlt. Flerz; Oberlt. Wild; Oberlt.
Arbcnz; Oberlt. Hofmann.

Von der VII. Division: Oberstlt. Baumann; Major Egg;
Major Stählt; Hxtm. Schlatter; Hptm. Baldtnger; Lt. Tanner;
Lt. Gutesohn.

Bern: Oberst-Divisionär Meyer z Oberstlt. Courant; Major
Schnyder; Major Hegg.

Solothurn: Oberlt. Walker.

Basclland: Hptm. Gutzwtller.

Schaffhauscn: Major Veillon; Hptm. Rahm.

Aargau: Major Keller; Major Ringier; Hxtm. Siegfried.
Tesstn: Oberstlt. Mola; Major H. Colombi ; Hxtm. Eurttj

Lt. Cur«.
Waadt: Oberstlt. de GulmpS; Major Muret; Hptm.

Montaudon; Hxtm. Guts»»; Hptm. Grenier; Hxtm. E. Secretar,;
Lt. BourgotS; Lt. S. Secretar,.

Wallis: Hptm. B. Gay; Oberlt. Fama.
N e u e n b u r g: Oberstlt. Pcrrochet; Major Roulet; Hptm.

Hotz; Hptm.-Acjt. Dubois; Lt. Claudon; Lt. Guye; Lt. Graa.
Genf: Oberst E. Favre; Oberstlt. Diodati; Major Burkel;

Hptm. Briquet; Hptm. G. Fazy.
Auf Bcrschlag deS CentralcomiteZS ernennt die Versammlung

zu Stiminenzählern die Herren Major Muret von Waadt und

Major Schnyder »on Bern; zu Uebersctzern dte Herren Hptm.
Ed. Secretan »on Waadt und Lt. Colombi »on Tcssin z zu Rech»

nungsrevisoren die Herren Oberstlt. Baumann »on St. Gallen,
Major Burkel von Genf und Major Hegg »on Bern.

Der Centralcasficr, Herr Odcrlt. Stucky, verliest seinen

Bericht, aus dcm sich ergicbt, daß das Vermögen des Vereins auf
dcn 31, Juli 1877 Fr. 15,129. IS Cent, bctragen hat, welche

Summe jedoch, mit Rücksicht auf die Entwcrthung einiger Titel,
sich auf Fr. 42,319. 05 reducirt.

Die Versammlung vernimmt dann den Bericht de« Herrn
Oberstlt. Lochmann über die Thätigkeit de« Berein« und seiner

Sectionen t» de» Jahren 1876 und 1377. Dieser Bericht schließt

mit folgenden Anträgen de« Centralau«schusse« :

ir. Die Delegirtenversammlung genehmigt, nach Kenntnißnahme

»on dem Bericht der Rechnung«re»isoren und von den Anträgen
de« Ausschusses, die Rechnungen der Jahre 1S76 und 1877 und

nimmt dieselben dem Ausschuß ab.

b. Die Delegirten»ersammlung beschließt, daß daS VereinSver-

mögen auf 20,000 Fr. reducirt und dcr Ueberschuß unter die

Kassen der verschiedenen Sectionen, welche ihre Beitrage
regelmäßig geleistet haben, nach Verhältniß threr dermaltgen zahlenden

Mitglieder und nach dem Durchschnitt dcr fünf letzten Jahre
»ertheilt wcrden soll.

o. Die DklcglrtenVersammlung beschließt, daß der Bettrag für
das Jahr 1877/73, zahlbar am 1. Mat 1378, 1 Franken

für jede« Mitglied betragen soll.

à. Die Dclcgirtenvcrsammlung beschltcßt, daß in Zukunft und

bi« auf weitcren Beschluß die Beiträge sn die Mtlitärzettungen
je 1000 Fr. jährlich für die beiden Hauptblätter betragen soll

und daß der Centralauêschuf, weitere 1000 Fr. jährlich unter die

andern in der Schweiz erschcinenden Militärblätter »ertheilen mag.

o. Die Delegirtenversammlung beschließt, daß jede« Jahr über

mehrerlei Gegenstände Preisfragen ausgeschrieben werden sollen

und daß der Centralausschuß und die »on ihm bezeichneten

Preisgerichte, je nach den Umständen, Preise bis auf 2000 Fr. im

Jahre »ertheilen können.

f. Die Delegirtenversammlung beschließt, daß dte Centrolcosse

in Zukunft derjenigen Section, welche die alle drei Jahre
abzuhaltende Hauptversammlung übernimmt, eine Beisteuer von

Fr. 1500 auszurichten hat.

kz. Die Delegirtenrersammlung beschließt, gemäß dem

Gutachten de« eidg. Militärdepartement« und de« Centralau«schusse«

folgende Preisfragen auszuschreiben (durch die Delegirtenversammlung

zu bestimmen).


	

